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mundhygiene

Oft bleibt über diesen Fragen hoff-
nungsvoll begonnenes Engage-
ment wieder im Ansatz stecken.

Wird nun vorgeschlagen, das Gebiet
„Zahnaufhellung“ stärker ins Auge zu
fassen, so bekommt man zu hören: „Es ist
uns noch nicht gelungen, Individual-Pro-
phylaxe in der Praxis fest zu etablieren –
da haben wir für Zahnaufhellung erst
recht keine Zeit und Neigung!“ Und
doch kann gerade von dieser unerwarte-
ten Seite Hilfe kommen. 

Schöne gesunde Zähne: 
Bleaching und Prophylaxe 

Zahnärzte, die sich bereits seit längerer
Zeit mit Zahnaufhellung befassen und
diese aktiv ihren Patienten anbieten, ma-
chen die Erfahrung: Die „aufgehellte“
Klientel ist die erste, welche Prophylaxe-
leistungen in großem Umfang nachfragt.
Und das Gespräch darüber kommt fast
wie von selbst in Gang. Fast jeder Patient
stellt natürlich zum Thema Zahnaufhel-
lung die Frage: „Herr Doktor, wie lange
bleiben denn die Zähne nun so schön
hell?“ Das ist der Moment, wo die Ver-
bindung von „schönen Zähnen“ zu „sau-
beren, gesunden Zähnen“ geknüpft wer-
den muss. Die richtige, weiterführende

Antwort lautet: „Das hängt im Wesent-
lichen von Ihnen ab. Wenn die Zähne
gründlich sauber gehalten werden, so ha-
ben es Farbstoffe viel schwerer, wieder in
den Zahnschmelz einzuwandern. Daher
ist eine gute persönliche Mundhygiene
wichtig; dazu bieten wir gern Rat und
Hilfe an. Außerdem sollten wir regelmä-
ßig in der Praxis alle Problemstellen, 
Ecken und Winkel im Rahmen von pro-
fessionellen Zahnreinigungen säubern.“
Weil der Patient natürlich bestrebt ist,
das schöne Zahnaufhellungsergebnis
möglichst lange zu bewahren, sind die
meisten zu diesem Zeitpunkt gern bereit,
auf ein Recall-Angebot einzugehen und
die Termine dann auch wahrzunehmen. 

Studie: Kariesschutz durch Zahn-
aufhellung

Unterstützung für die Mundgesundheit
kommt bei der Zahnaufhellung jedoch
auch noch von einer weiteren Seite. An
der Universität von Indianapolis befasst
sich Prof. Bruce A. Matis seit längerer Zeit
mit diesen Themen. Ein Mitarbeiter von
ihm, Dr. Talal Al Qunaian, hat in einer ak-
tuellen Studie* eine Frage aufgegriffen,
die häufig von Zahnärzten gestellt wird,
die mit Zahnaufhellung beginnen möch-
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Dass Prophylaxe als Segment der zahnärztlichen Behandlung in Zu-
kunft eine immer wichtigere Rolle spielen wird, ist sicher unbestrit-
ten. So haben auch die meisten Praxen damit begonnen, Prophy-
laxe-Programme für ihre Patienten einzuführen, Helferinnen schu-
len zu lassen, Patienten über die Angebote zu informieren. Nach der
ersten Euphorie folgt oft eine Ernüchterung. Wie sage ich’s meinen
Patienten, wie kann ich sie von der Notwendigkeit überzeugen und
wie wecke ich die Bereitschaft, auch Leistungen in Anspruch zu neh-
men, die nicht von der Krankenkasse gezahlt werden? 
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Weiße und gesunde Zähne für
den Patienten

Opalescence PF gibt es in je drei
verschiedenen Konzentrationen
und Aromen.


